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Le i t ideen

Ste l lung und Bedeutung des  Faches

Die  Mus ik  i s t  e in  bedeutender  ku l tu re l le r  und soz ia le r  Lebensbere ich  des
Menschen.  S ie  i s t  ubera l l  und  in  den versch iedensten  Ausdrucks formen oe-
genwär t ig  und bee in f luss t  unsere  Lebensbed ingungen wesent l i ch .

In  der  Mus ik  l iegen v ie l fä l t ige  Mög l ichke i ten  der  Betä t igung,  d ie  zu  erhöhter
Lebensfreude und zur Selbstverwirk l ichung bei t ragen können. Musik fördert
mensch l iche  Krä f te :  e ine  ver fe iner te  Wahrnehmungsfäh igke i t ,  d ie  Fantas ie ,
das Gestal tungsvermögen, das Gefühl ,  den Wil len,  d ie Ausdauer.

Der missbräuchl iche "Gebrauch" von Musik birgt  aber auch Gefahren. Musik
a ls  Dauerber iese lung kann abs tumplen ,  zu  unkr i t i schem Mus ikkonsum füh-
re n.

Aufgabe der  Schu le  i s t  es ,  d ie  pos i t i ven  Aspekte  ak t iven  Mus iz ie rens  und
Hörens zu fördern.

D ie  Schu le  so l l  du rch  e ine  ganzhe i t l i che  Mus ike rz iehung  im Schü le r  d ie
Freude am S ingen,  Mus iz ie ren ,  Tanzen,  Gesta l ten  wecken,  den Schü ler  zu
bewusstem,  k r i t i schem Hören an le i ten ,  ihm d ie  no twend igen ln fo rmat ionen
zum Vers tändn is  der  versch iedenaf i igen  Ersche inungsformen von Mus ik  mi t -
geben ,  lmpu lse  fu r  e ine  ausserschu l i sche  mus ika l i sche  Tä t igke i t  des
Schü lers  vermi t te ln .

Der  Mus ikun te r r i ch t  w i rd  o f t  ve rnach läss ig t  zuguns ten  sogenann te r
"Le is tungs fächer " .  Heu te  w i rd  d ie  No twend igke i t  e ine r  ganzhe i t l i chen
Erz iehung w iederentdeck t ,  und d iese  Entdeckung b ie te t  der  Schu le  -  ho f -
fen t l i ch  -  d ie  Chance und d ie  Verp f l i ch tung,  dem Mus ikunter r i ch t  e inen w ich-
t igenSte l lenwe r t  zuzuordnen.

R ich tz ie le

Fo lgende R ich tz ie le  l iegen e inem umfassenden Mus ikunter r i ch t  zugrunde:

2 .1  Mus ik  hören

Durch bewusstes Hören schärf t  der Schuler seine Hörfähigkei t  und entwickel t
e in  konzen t r ie f ies  Hörverha l ten .  Dadurch  w i rd  e r  be fäh io t  mus ika l i sche
Ere ign isse  au fzunehmen und k r i t i sch  zu  wef ten .

Die Fähigkei t ,  bewusst zu hören, ist  unbedingte Voraussetzung für jede ver-
t ief te Auseinandersetzung mit  Musik.  Dieses Hörverhal ten ist  heute gefährdet
und muss häuf ig  neu er le rn t  werden:  Mus ika l i sche Dauerber iese lung gehör t
zur  WiWi rk l i chke i t  des  modernen Menschen und fuhr t  o f t  zu  unre f lek t ie r lem
Konsumverha l ten .  Bewusstes  Hören mag den Menschen be fäh igen,  s ich  d ie -
ser pausenlosen musikal ischen Überf lutung kr i t isch zu stel len.

2.
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2.2  M i t  mus ika l i schen  Mi t te ln  neuschöp fen  (Produk t ion )

Der  Schü le r  e r - f i nde t  se lber  Mus ik .  S ie  en ts teh t  vo r  a l lem aus
Exper iment ie ren ,  spon tanem und  gep lan tem Ges ta l ten  ( lmprov i -
s ie ren /Kompon ieren)  sowoh l  im ins t rumenta len  a ls  auch im voka len  Bere ich .
Durch diese schöpfer ische Af i  der Auseinandersetzung benützt  der Schüler
d ie  Mus ik  a ls  persön l i ches  und  gemeinscha f t l i ches  Ausdrucks -  und
Kom mu ni  kat ions mit te l .

Das  spontane oder  gep lan te ,  schöpfer ische Gesta l ten  mi t  mus ika l i schen
Mit te ln bietet  dem Menschen die Mögl ichkei t ,  s ich musikal isch zu entfal ten.  Er
er fähr t  dabe i  s ich  se lber  mi t  se inen ges ta l te r ischen Fäh igke i ten  -  a ls
Ind iv iduum und in  der  mus ika l i sch  tä t igen Gruppe.

2 .3  Mus ika l i sche  Vor lagen  nachvo l l z iehen  (Reproduk t ion )

Der  Schü ler  e rw i rb t  e in  angemessenes L iedgut .  Er  le rn t  durch  den mus ika l i -
schen Nachvo l lzug  versch iedene Mus ikku l tu ren  und St i l r i ch tungen kennen.
Für  e inen be f r ied igenden Nachvo l lzug  b i lde t  e r  s t imm-  und sp ie l techn ische
Fer t igke i ten  aus .  lm Baste ln  von Ins t rumenten le rn t  e r  deren  Bauweise  und
Funkt ion  kennen.

Der  Gross te i l  der  heute  er lebbaren Mus ik  i s t  au fgeschr ieben,  au f  Tont rägern
fes tgeha l ten  und w i rd  von e iner  Fü l le  mus iz ie render  und s ingender  Menschen
nachvo l lzogen.

D ie  Schu le  le is te t  durch  den mus ika l i schen Nachvo l lzug  e inen besche idenen
Bei t rag  an  d ie  Förderung und Erha l tung mus ika l i scher  Ku l tu r :  S ie  läss t  den
jungen Menschen te i lhaben am mus ika l i schen Erbe unseres  Vo lkes ,  vermi t te l t
ihm e inen E inb l i ck  in  d ie  Mus ikku l tu r  anderer  Vö lker  und läss t  ihn  mus ika l i -
sche Vorb i lder  (Mus iker ,  Kompon is ten)  und Vor lagen (Kompos i t ionen,  S t i le ,
Instrumente) akt iv er leben.

2 .4  S ich  über  Mus ik  in lo rm ie ren  (Re f lex ion)

Der  Schü ler  gewinn t  durch  e ine  ver t ie f te  theore t ische Ause inanderse tzung mi t
Musik (melodische und rhythmische Arbei t ,  Formen, Notat ion,  Musikgeschich-
te ,  Ins t rumentenkunde  usw. )  E inb l i ck  in  d ie  v ie l fä l t i gen  mus ika l i schen
Eigenschaf ten  und St ruk turen .  Er  le rn t  d ie  Entw ick lungen und Funkt ionen der
Mus ik  im Wande l  der  Ze i t  un ter  mög l ichs t  we i tem B l ickwinke l  kennen und
vers tehen.
D ie  Schu le  e r fü l l t  das  Recht  des  Schu lers ,  uber  Mus ik  in fo rmier t  zu  werden.
Erworbenes Wissen uber  Gesta l tungspr inz ip ien  der  Mus ik  ( "w ie  Mus ik  ge-
mach t  i s t " )  s te iger t  das  Mus ikvers tändn is  und  g ib t  dem Schü le r
Orient ierungshi l fen,  damit  er  s ich im r iesigen Musikangebot zurechtf indet -  a ls
Hörer und als Musiz ierender.
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2.5  Mus ik  in  andere  Dars te l lungsbere iche  über t ragen

Der  Schü ler  über t räg t  mus ika l i sche Ersche inungen und
Darstel lungsbereiche, in Bewegung, Tanz,
in szenische Darstel lung,
in bi ld l iche und handwerkl iche Darstel lung,
in sprachl iche Darstel lung.
Umgekehr t  können d iese  anderen Dars te l lungsbere iche
werden.

Le i t ideen und R ich tz ie le

(Transpos i t ion)

Verläufe in andere

i n  Mus ik  umoesetz t

3. Die 5 Richtz ie le  be inhal ten fo lgendes Spekt rum

singen, spielen
tanzen, bewegen

St immpf  lege,  A tem-
und  Sprechschu lung lmprov isa t ion

Aktuel le
Mus ikwi rk l i chke i t

Rhy thmische
Sch  u l  u  ng

Musikgeschichte
Ko mpon is tenb i lde  r

S t i l kunde

Melod  i sche

Nota t io  nsku nde

Funk t ion  und
Wi rkung  der  Mus ik

Harmon ie lehre ,  Ar ten
der  Mehrs t immigke i t

Querverb ind  u  ngen
zu  anderen  Fächern

Hörerziehung

Schulung

vo ka les u nd
instru menta les

Zu sam me nsp ie I

Formenkunde

Umgang mi t  der  Techn ik

lns t ru  mentenkunde

MUSIK
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4.  Grundsätze  fü r  d ie  Gesta l tung des  Unter r i ch ts

Der  Schü ler  so l l  s ich  durch  konzent r ie r tes  Hören,  durch  S ingen,  Mus iz ie ren ,
Bewegen,  Gesta l ten ,  durch  en tdeckendes Suchen,  durch  übendes Ver t ie fen
ak t iv  am Mus ikunter r i ch t  be te i l igen  können.
Der  Lehrer  vermi t te l t  fü r  d ieses  mehrhe i t l i ch  en tdeckende Lernen d ie  nö t igen
lmpulse, lässt  d ie verschiedenen Tät igkei tsbereiche in themat isch or ient ier len
Unte r r i ch tse inhe i ten  zusammenf l i essen .  D ie  exper imente l l  ges ta l te r i sche
Arbe i t  muss  in  jedem A l te r  des  Schu lers  den w ich t igs ten  Ste l lenwer t  des
U nterr ichts ei  n nehmen.

Der  Lehrp lan  MUSIK w i l l  bewuss t  au f  e in  v ie lse i t iges  Angebot  ange leg t  se in .
Er  möch te  zwar  dami t  e ine  g ründ l i che  Arbe i t swe ise  e r lauben ,  aber
g le ichze i t ig  dem e inze lnen Lehrer  auch d ie  Mög l ichke i t  verschaf fen ,  den fu r
se ine  momentane  K lassens i tua t ion  nö t igen  S to f f  auszuwäh len  und  mi t
gez ie l ten ,  v ie l fä l t igen  Übungen und Ausdruöks formen genugend zu  ver t ie fen .

D ie  versch iedenen inha l t l i chen Bere iche werden in  Form von Te i l schr i t ten  mi t
wachsendem Anspruch  au f  d ie  Schu l jah re  ve r te i l t ,  so l len  in  sp i ra l ige r
Wiederkehr  in  neuen themat ischen E inhe i ten  immer  w ieder  au f tauchen und
dadurch auch vef i ief t  werden.

Da wo d ie  s tundenp lan techn ischen Mög l ichke i ten  bes tehen,  e ignet  s ich  der
Mus ikun te r i ch t  i n  besondere r  We ise  fu r  e inen  fächerubero re i fenden
Unterr icht .

Die  mi t  e inem *  versehenen Grobz ie le  gehören zum min ima l  verb ind l i chen Kernprogramm
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robziele der 5 .  und 6 .  K lasse qemässLehro lan  fu r  d ie  Pr imarschu le
Deutschf reibu s ,  Ausqabe 1  987.

G ro bz ie le Inha l t l i che Er läuterungen
MUSIK  5 .K lasse

Inha l t l i che Er läuterungen
MUSIK  6  K lasse

S I N G E N ,  M U S I Z I E R E N ,  B E W E G E N ,  G E S T A L T E N

Mit der Stimme gestal-
I e n

Die St imme verfeinern

Das Liedgut erweitern

Klangerfahrungen mit
Instrumenlen ausbau-
e n .

Lied- und Tanzbeglei
tungen sp ie len .

Bewegungsformen
ausbi lden.

Tänze er lernen

Sprech- und Simmspiele.
Ausdrucksmögl ichke i ten  der  S t im-
me der der Gestal tung und l l lustra-
l ion von Texlen, graf ischen Darstel-
lungen,  Formen,  Begr i f fen ,  Szenen
usw.  e rprooen.

Atem-, Sprech- und St immschulung

E i n -  u n d  m e h r s t i m m i g e  L i e d e r .
Fremdsprachige Lieder.  Lieder ver-
sch iedener  Länder .  Sprechkompo-
s i t i o n e n .

lm Sp ie l  m i t  versch iedenen Ins l ru -
menten v ie l {ä l t ige  K langer fahrun-
gen sammeln .  D iese  Er fahrungen
b e i m  b e w u s s l e n  G e s t a l t e n  u n d
l l lus t r ie ren  von Tex len ,  g raph ischen
Dars te l lungen,  Formen,  Begr i { fen ,
Szenen usw.  verwenden.

Aus der  lmprov isa t ion  gee ignete
B e g l e i t m ö g l i c h k e i t e n  e n t w i c k e l n .
L ieder  und Tänze nach Vor lage
(Noten, Part i tur)  beglei ten.

Be i  der  Gesta l tung und l l lus t ra t ion
von Tex ten ,  g raph ischen Dars le l -
lungen,  Formen,  Begr i f fen ,  Szenen
usw.  d ie  Bewegung,  d ie  szen ische
Dars te l lung  mi te inbez iehen.

Das Repertoire an Tanzspielen und
Tänzen enrueitern.

Sprech-  und S immspie le .
Ausdrucksmögl ichke i ten  der  S t im-
me der  der  Ges la l tung und l l lus t ra -
t ion  von Tex ten ,  g ra f i schen Dars te l -
lungen,  Formen,  Begr i f {en ,  Szenen
usw.  e rprooen.

Atem- ,  Sprech-  und St immschu lung

E i n -  u n d  m e h r s l i m m r g e  L i e d e r .
Fremdsprach ige  L ieder .  L ieder  ver -
sch iedener  Länder .  Sprechkompo-
s i t i o n e n .

lm Sp ie l  m i t  versch iedenen Ins t ru -
menten v ie l lä l t ige  K langer lahrun-
g e n  s a m m e l n  D i e s e  E r l a h r u n g e n
b e i m  b e w u s s t e n  G e s t a l t e n  u n d
l l lus t r ie ren  von l -ex ten ,  g raph ischen
D a r s t e l l u n g e n ,  F o r m e n ,  B e g r i f f e n ,
Szenen usw. verwenden.

A u s  d e r  l m p r o v i s a t i o n  g e e i g n e t e
B e g l e i l m ö g l i c h k e i t e n  e n t w i c k e l n .
L i e d e r  u n d  T ä n z e  n a c h  V o r l a g e
(Noten,  Par l i tu r )  beg le i ten .

Be i  der  Gesta l tung und l l lus l ra t ion
von Tex ten ,  g raph ischen Dars te l -
lungen,  Formen,  Begr i f fen ,  Szenen
usw.  d ie  Bewegung,  d ie  szen ische
Dars te  l lung  mi te i  nbez iehen.

Das Reper to i re  an  Tanzsp ie len  und
Tänzen eruueitern.

Seite 7 -



OS Lehrplan Musik Le i t ideen und F ich tz ie le

G ro  bz  ie le Inha l t l i che  Er läu te rungen
MUSIK  5 .K lasse

Inha l t l i che  Er läu te rungen
MUSIK  6 .K lasse

Den Bau der DUR - Ton-
lei ter erfahren.

Den Bau der MOLL -
Tonlei ter erfahren.

Absolute Notennamen
ken  nen  l e rnen .

lnstru mente kennenler-
nen .

Die  DUR -  Ton le i te r  mi t  H i l fe  e iner
"Tonlei ter -  Tastentafel"  und "Ton-
lei ter -  Schiebern" konstruieren, no-
t ie ren ,  au f  K langs täbe über t ragen,
sp ie len ,  s ingen.

Ganz - und Halbtöne unterscheiden.

Die absoluten Töne lesen und no-
t ieren,  innerhalb des Tonraumes c1
- c,.

Sai ten is t rumente.

Die  MOLL -  Ton le i le r  mi t  H i l fe  e iner
"Tonlei ter -  Tastenta{el"  und "Ton-
lei ter -  Schiebern" konstruieren, no-
t ie ren ,  au f  K langs täbe über t ragen,
sp ie len ,  s ingen.

Tas ten ins t rume n te .
Versch iedene Ins t rumenta l fo rmat io -
n e n .  E n s e m b l e s  k e n n e n l e r n e n .

M U S I K H Ö R  E N

Einen E inb l i ck  in  d ie
Musik des Barock und
der Klassik gewinnen.

E inen E inb l i ck  in  d ie
Musik der Romantik und
der Moderne gewin-
n e n .

Das Musikleben des
Dorfes (der Stadt, des
Ouartiers) entdecken.

Musik in ihrer Viel lal t  er-
l e b e n .

Lebensbi ld und ausgewählte Werke
e i n i g e r  K o m p o n i s t e n  k e n n e n l e r -
n e n :
- Barock: z.B. Bach, Händel,  Vivaldi
-  Klassik:  z.B. Mozart ,  Haydn, Beet-

noven

Ins t rumenla le  und voka le  Mus ik -
fo rmal ionen kennen lernen und ih r
Tät igkeitsfeld entdecken.

D ie  Ro l le  der  Mus ik  im Leben des
Dorfes (der Stadt,  des Quart iers) er-
K e n n e n .

Lebensb i ld  und ausgewäh l te  Werke
e in iger  Kompon is ten  kennen lernen:
-  Romant ik :  z .B .  Schumann.  L isz t .
Brahms

-  Moderen:2 .8 .  Debussv .  S t rawins-
ky, Barlok

Versch iedene Ar ten  von Mus ik  e r -
l e b e n  u n d  u n t e r s c h e i d e n :  K l a s s i -
s c h e  M u s i k ,  V o l k s m u s i k ,  S c h l a g e r
Rock ,  Jazz . . .
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G robz ie le Inha l t l i che Er läuterungen

T.Schu l iahr l g .Scnu t i ah r lg .Schu t i a r r r

1 .  S I N G E N ,  M U S I Z I E R E N ,  B E W E G E N ,  G E S T A L T E N

* 1.1 Das Liedgut er-
weitern

1 . 2  D i e  S t i m m e  e n t -
wickeln

1 .3  Mi t  der  S t imme
gestal ten

*  1 .4  K langer fahrun-
gen mit  Instrumenten
ausoauen

Ein- und mehrst immige
L ieder
Kanons
Vo lks l ieder ,  auch aus
d e m  e u r o p ä i s c h e n
Raum
Chansons
einfache fremdsprachi-
ge  L ieder
Sprechkompos i t io  n  en
L ieder  aus  dem ak tue l -
l e n  H ö r u m f e l d  d e s
Sch ü lers
Evergreens

Atem- ,  Sprech-  und
St immschu lung ,  un ter
besonderer  Berück-
s ich t igung der  Mutan-
t e  n .

S p r e c h -  u n d  S t i m m -
sp ie le
Ausdrucksmögl ichkeite
n  der  S t imme be i  der
Gestal tung und l l lustra-
t ion  von Tex ten ,  g ra-
ph ischen Dars te l lun-
g e n .  F o r m e n ,  B e g r i f  -
f e n .  S z e n e n .  u s w .
ausorob ie ren .

lm Spiel  mit  verschiede-
n e n  I n s t r u m e n t e n ,
a u c h  e l e k t r o n i s c h e n
( K e y b o a r d ,  S y n t h .  . . . )
v iel f  äl t ige
K langer f  ahrung sam-
meln .  D iese  nach Par t i -
turvor lage und impro-
visatorisch verwerten.

B i s h e r i g e s  L i e d g u t
w iederho len ,  ev .  ver -
ändern und ausbauen
->  Tex te  überse tzen,
neu gestal ten -> mehr-
st immig singen!
Bre i tes  neues L iedgut
le rnen ->  Vom in te r -
na t iona len  Fo lk -Song
zum Pop-Song bis zum
reg iona len  Vo lks l ied .

B i s h e r i g e s  L i e d g u t
w i e d e r h o l e n ,  f e s t i g e n
u n d  a u s b a u e n .  V i e l -
fä l t iges  e in -  und mehr -
st immiges Liedgut ler-
n e n :
v o m  i n t e r n a l i o n a l e n
F o l k - S o n g  z u m  P o p -
Song über  das  reg io -
n a l e  V o l k s l i e d  b i s  z u m
K u n s t l i e d .

Atem- ,  Sprech-  und
S t i m m s c h u l u n g ,  u n t e r
b e s o n d e r e r  B e r ü c k -
s ich t igung der  Mutan-
t e n
F e s t i g e n  d e s  n e u e n
Tonraumes durch cho-
r ische St immpflege

Sprech-  und St imm-
sp ie le
Ausdrucksmögl ichkeit
en  der  S t imme be i  der
Gestattung und l l lustra-
t ion  von Tex ten ,  g ra-
ph ischen Dars te l lun-
g e n ,  F o r m e n ,  B e g r i f -
f e n ,  S z e n e n ,  u s w .
ausprob ie ren .

lm Spiel  mit  verschiede-
n e n  l n s t r u m e n t e n ,
a u c h  e l e k t r o n i s c h e n
( K e y b o a r d ,  S y n t h . . . . )
v iel f  äl t ige
K langer f  ahrung sam-
meln. Diese nach Paf l i -
turvor lage und impro-
visatorisch venrverten.

A t e m - ,  S p r e c h -  u n d
St immschu lung.
Fes t igung und Auswei -
tung des  neuen St imm-
umfanges.

Sprech-  und St imm-
sp ie le
Ausd rucksmögl ich kei-
ten  der  S t imme be i  der
Gestal tung und l l lustra-
l ion  von Tex ten ,  g ra-
p h i s c h e n  D a r s t e l l u n -
g e n ,  F o r m e n ,  B e g r i f -
f e n ,  S z e n e n ,  u s w .
ausprob ie ren .

lm Spiel  mi l  verschiede-
n e n  l n s t r u m e n t e n ,
a u c h  e l e k t r o n i s c h e n
( K e y b o a r d ,  S y n t h . . . . )
v iel f  äl t ige
K lange r f  ah  ru  ng  sam-
meln. Diese nach Part i -
turvor lage und impro-
visatonsch verwerten.
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Grobziele Inhaltl iche Erläuterungen

T.Schu l iahr B.Schul iahr 9.Schu l iahr
1.5 Lied- und Tanzbe-
g le i tungen spie len
und gestalten

1.6 Bewegungsfor-
men ausbilden

1.7 Tanzen

Voral lem rhythmische
Begleitungen entwik-
ke ln
Instrumentale Gestal-
tung nach Klangfar-
ben,  Rhythmen,  Mot i -
ven usw.
lmprovisation

Bewegungsspie le und
szenische Darste l lun-
gen in den Unterricht
e i  nbau en.

Tänze er lernen!  Auch
historische. Körper und
Mus ik  m i te inander  i n
Einklang bringen.

Rhythmische,  melodi -
sche und harmonische
Begleitmodelle entwik-
ke ln und s ie  in  d i f -
ferenzierten Klangfar-
ben, Rhythmen, Moti-
ven usw. anwenden.
lmprovisation

Bewegungsspiele und
szenische Darste l lun-
gen in den Unterricht
e inbauen.

Tänze erlernen.
Gefühl  entwickeln für
Zei t ,  Raum und Aus-
druck.
(Sozia les Umfeld des
Tanzes  m i tbe rück -
s icht igen ! )

R h y t h m i s c h e ,  m e l o d i -
sche und harmon ische
Beglei tmodel le entwik-
k e l n  u n d  s i e  i n  d i f  -
ferenzierten Klangf ar-
ben,  Rhy thmen,  Mot i -
ven usw. anwenden.
lmprovisation

Bewegungssp ie le  und
s z e n i s c h e  D a r s t e l l u n -
gen in  den Un ler r i ch t
e i n b a u e n .

Tänze er le rnen.
Gefüh l  en tw icke ln  fü r
Z e i t ,  R a u m  u n d  A u s -
druck.
(Soz ia les  Umfe ld  des
T a n z e s  m i t b e r r i c k
s ich t igen ! )

- -1J i4  . | " , fä / t
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Grobziele Inhaltliche Erläuterungen

T.Schul iahr I  S.Schut iahr I  g .Scnut ianr

2. WIE MUSIK GEMACHT WIRD

2.1 Formelemente
und Strukturen in
Liedern, Tänzen und
Instru mentalstücken
erf ahren.

Repetit ion des Primar-
schulstoffes der beiden
ve rgangenen  Schu l -
jahre
Thema verarbeiten und
anwenden.
Motive und Themen in
e in-  und zwei te i l igen
Liedformen hörend
erkennen, aber auch in-
s t rumenta l  wiederge-
oe  n .
Das  Menue t t  a l s
ursprünglicher Schreit-
tanz in  se iner  Form und
in se inem Wesen er-
fahren.

Das Rondo als typi-
sche  Re ihungs fo rm
mit seiner geschichtl i-
chen Entwicklung in
Tänzen,  L iedern und
Instrumentalstücken
erfahren, erleben und
"erspie len" .
Veränderungsmöglich -
ke i ten e ines Themas
er fah ren ,  z .B .  im  Be-
zug  au l  Me lod ie ,
Rhy thmus ,  Tempo ,
Tona r t ,  Tonge -
sch lech t ,  Ha rmon i k
und Klanglarbe.
Den  B lues  a l s  e ine
Grundform des späte-
ren Rock- und Popmu-
s ikst i ls  s ingend und
sp ie lend  kennen le r -
nen .

Die  Su i te ,  d ie  S in fon ie
oder  das  So lokonzer t
als instrumentale Gross-
fo rm kennen lernen.
Boog ie  Woog ie  und
Rock n'  Rol l  als Nach-
fahren  des  B lues  und
Rhythm'  and B lues  in
L ied ,  Tanz  und Ins t ru -
menta ls tücken er leben
u n d  s o i e l e n .
D a s  M u s i c a l  a l s  g a n z
h e i t l i c h e  U n l e r h a l
t u n g s g r o s s f o r m  k e n -
n e n l e r n e n  u n d  e r l e
b e  n .

-  Sei te 12 -



Inhaltl iche Erläuterun gen

T.Schu l iahr

OS Lehrplan Musik

*  2 .2 Rhythmische
Bauste ine und
Pausenwerte
ver l ie f  en

*  2.2.1 Rhythmische
Strukturen in ihrer
Ganzheit erfahren

* 2.3 Taktarten ken-
ne  n te rnen

2.4 Melodische
E lemen te
ken  ne  n le rnen

Vertiefung und Weiter-
entwicklung des Pri-
marschulstoffes. FT.1aa  a
Synkope a ls  neuen
rhythmischen Baustein
kennenlernen und an-
wenden  in  L iede rn ,
Sprechstücken, Instru-
mentalbegleitu ngen,
u .a .

I
J ab nzue

met r i sche  E inhe i t  i n
L i ede rn ,  Sp rech -
komposit ionen,
Spie ls tücken,  u.a.  er -
l eben .

Vert iefung und Weiter-
entwicklung des Primar-
schuls tof f  es.
Tonarten in Dur bis 2 $
und2b  e r f ah renund

auf  Inst rumenten dar-
s te l len und so ie len.

Vert iefen der metri-
schen Einheiten

lN l l
a  a '  a .  d

i n  L i e d e r n ,  S p r e c h -
und Spielstücken.
Er leben und er fahren
s p e z i f i s c h e r  R h y t h -
m u s s t r u k t u r e n  a u s
dem Jazz- und Pop -
Rockbereich.
U m g e h e n  m i t  s o g .
"Riffs" .
T e r n ä r e  u n d  b i n ä r e
Rhythmen in ihren mu-
s i k a l i s c h e n  A u s w i r -
kungen er leben und
damit umgehen.

I

). als nzue

met r i sche  E inhe i t  i n
L i ede rn ,  Sp rech -
komposit ionen,
Inslrumentalstücken
u.a.  a ls  schnel len 3
und 0 erleben. ?

? '
I

Themenschwerprnk le

M o t i v e  a u s  d e m
prakt ische n Musizi  ergut
e r a r b e i t e n ,  g e s t a l t e n ,
v e r ä n d e r n  u  n d  m i l
ihnen exper imen l ie ren
Spez i l i sche Tanzrhy lh -
m e n ,  w i e  S a n r b a ,
T a n g o ,  R u m b a ,  B i u e s ,
R o c k  n '  R o l l ,  B o o q i e
W o o g i e . . .  k e n n e r r -
le rnen und rn i t  ihn t l r r  in
L iedern  und Ins l runren '
t a l s t ü c k e n  u m q t e h e . r r
k ö n n e n .

unrege lmäss ige  Tak l
ar tenwie 5 ,  5  :  Z in

a ) a

I tv
L i e d e r n ,  S p r e c h k o m -
pos i t ionen,  Ins t rumen-
talstücken u.a. er leben.
Mi t  Tak twechse ln  um-
g e h  e n .

-  Sei te 13
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Grobziele Inhaltliche Erläuterungen

T.Schul iahr S.Schu l iahr 9 .Schu l iahr
2.4.1 Melodische
Strukturen ihrer
Ganzheit edahren

2.5  Notenkenntn is

2.6.1 Harmonische
Sl ruk turen  im Kadenz-
bereich erfahren

2.6 .2  Melod ische und
harmon ische
Strukturen in ihrer
Ganzheit  erfahren.

* 2.7 Instrumente
ken  ne  n le rnen

Wiederholen und Ver-
t iefen des Primarschul-
stof f  es

Ver t ie fen und wei ter -
entwickeln des Primar-
schulstoff es.
Kennen le rnen  des
Keyboards  und  des
Syn the rs i ze rs ,  du rch
Spiel- und Einsatzmög-
l i chke i ten  i n  L iede rn ,
Instrumentalstr lcken
u .a .

Repe t i t i on  und  Ver -
t i e fung  des  s to f fes
vorangegangener
Schuljahre.
Tonarten in Dur bis a fl
und4b  e r fah renund

in Liedern und Instru-
mentalstücken erken-
nen und auf  Inst ru-
menten darstel len und
spie len.
K  l e ine  u  nd  g  rosse
Terz, reine Quinte, klei-
ne Septime und reine
Oktave in  e in fachen
Begle i t f iguren anwen-
den .

Absolute Notennamen
im Bass-Schlüssel von
C bis f '  lesen und auf
Instrumenten spielen.

Hauptdre ik länge und
Kadenz bis 2 t und 2b
anwenden  und  sp ie -
t en .

Instrumente des Jazz-,
Rock -  und  Popbe-
re ichs hörend erken-
nen und u.  U.  im Zu-
sammensp ie l  rhy th -
misch und/ oder melo-
disch anwenden.

A r b e i t  m i t  K a d e n z -
dreiklängen als Beglei l -
g rund lage von Tänzen,
Instru mentalstücke n,
L i e d e r n  u n d  e i g e n e n
Er f  indungen u .a .

Instrumentale Grossfor-
m a t i o n e n  k e n n e n l e r -
n e n :
- Sinfonieorchesler
- Big Band
- Blasmusiklormationen
- Kammerorchesler
Konzer tbesuche
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G robz ie le Inha l t l i che Er läuterungen

T.Schu l iahr I  a.Scrrul iarrr I g.Scrrutiarrr

3 .  W I R  H Ö R E N  M U S I K

3.1  Er leben,  dass
musikal ische
Ausserungen sehr
viel fäl t ig sein können

3 . 1 . 1  M u s i k  a l s  A u s -
druck geschicht l icher
sozialer und kulturel ler
Zusammenhänge er le-
b e n .

3 . 1 . 2  Z u s a m m e n -
hänge von Funkt ion
und Wirkung der Musik
er f  o rschen.

3.2 Die Rol le  der
Technik im gesamten
modernen Musikschaf-
fen kennenlernen.

Bewuss les  und unbe-
wuss tes  Hören se iner
U m g e b u n g .
Bewusstes  und unbe-
wusstes Hören von Mu-
s ik .
G e h ö r  s e n s i b i l i s i e r e n
auf Klangfarben, Dyna-
mik, Agogik u.a.
Mit  Gefühl hören.
Durch  bewuss tes  Hö-
ren ensteht Gefühl.

Mus ik  anderer  Ku l tu ren
kennen-  und akzept ie -
ren  le rnen (Vo lksmu-
sik,  Blues)
M u s i k b u s i n e s s  u n d
F r e i z e i t  a n a l y s i e r e n ,
h in te r f ragen und k r i -
t i s c h  d a m i t  u m g e h e n
k ö n n e n .  ( W e i t e r e n t -
w ick lung des  B lues  ->
"D ie  we isse  Vermark-
t u n g  d e r  s c h w a r z e n
Mus ik" )

M u s i k  i m  U m f e l d  d e r
W e r b u n g ,  d e r  P o l i t i k ,
der  Arbe i t ,  des  Spor ts ,
d e r  R e l i g i o n  u . a .  i n
L i e d e r n ,  I n s t r u m e n -
ta ls lücken,  Tänzen u .a .
e  r l e b e n .

D i e  A u f n a h m e  u n d
Wiedergabetechn ik  an
Hörbeisoielen aus Folk-
lore, Klassik,  Jazz, Pop,
Rock, Schlager und Un-
te rha l tungsmus ik  e r fo r -
schen und analysieren.
Kü nst l iche Klangverän-
de ru  ngsmög l i ch  ke i te  n
erf  ahren.
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Grobziele Inhaltl iche Erläuterungen

T.Schu l iahr 8 .Schu l iahr 9 . S c h u  l i a h r
* 3.3 Werkbetrach-
tung im musikge-
schicht l ichen Zusam-
menhang er leben.

3.4 Werkbetrachlung
im Zusammenhang
untersch ied l i cher
K langwi rkungen g le i -
cher  Ins t rumente .

Mus ik  ve rsch iedener
Epochen,  mi t  Schwer-
punkt Barock, betrach-
tend  kennen le rnen
und eradceiten -> Motiv,
Thema,  Menuet t . . .
Werk  i n  t yp i schen
Notentextaussch nitten
mitverfolgen.

Mit J.S. Bach die Orgel
und  i h re  Mus ik  ken -
nenlernen.
A.  V iva ld is  Musik  a ls
Tongemälde erfahren.
S ich  von  de r  Fes t -
l i chke i t  G .F .  Hände ls
Mus ik  en t füh ren  l as -
sen .

Mus ik  ve rsch iedener
Epochen, mit Schwer-
punkt Klassik, betrach-
t end  kennen le rnen
und  ve ra rbe i ten
Rondo Variation
Werk  i n  t yp i schen
Notentextaussch nitten
mitvedolgen.

Die Fröhl ichkei t  in  J .
Haydns Musik erleben.
Die Genia l i tä t  in  W.A.
Mozar t s  Mus ik  en t -
decken.
Die Erneuerungskra l t
i n  L . v .  Bee thovens
Musik erleben.

M u s i k  v e r s c h i e d e n e r
Epochen,  mi t  Schwer -
p u n k t  R o m a n t i k  u n d
Moderne,  be t rach tend
kennen lernen und erar -
beiten -> Sinfonie, So-
l o k o n z e r t  ( S c h u b e r t ,
Brahms,  Debussy ,  Ra-
vel,  Bartok, Strawinsky
. . . )

M u s i k  a u s  d e m  " k l a s -
s i s c h e n "  B e r e r c h  ( S i n -
ton ieorches ter )
Mus ik  aus  dern  - laz .z
u n d  U n t e r h a l t r r n g s
bereich (Big Band)
Blasmusikformationen
Einb l i ck  e rha l ten  in  d ie
Komplex i tä l  e iner  D i r r -
oierDart i tur.
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4.  WIR TRETEN AUF,  S INGEN UND SPIELEN VOR

Grobziele für  a l le drei  Schul jahre

0 ' , * '  Ak t iv  und mi tges ta l tend er leben,  dass  Mus ik  wesent l i ch  in  e inem soz ioku l tu -
re l len  Zusammenhang s teh t .

0-€ Er leben, dass Musik ein sehr stark prägendes emot ionales Kommunikat ions-
mit te l  sein kann.

r l s  Er leben,  dass  Mus ik  auch in  Verb indung zu  andern  Unter r i ch ts fächern  ge-
bracht werden kann.

üs'  Er leben, dass der Wi l le,  das Durchhal tevermögen, die psychische Belastbar-
ke i t  und somi t  d ie  Persön l i chke i t ,  durch  gemeinsame Auf führungen s ta rk
mitgeprägt werden können.

rq '  Erfahren, dass solche Aufführungen die Toleranz gegenuber:
-  dem unterschiedl ichen Geschmack des Mitschülers
-  der  Mus ik  anderer  Vö lker  und Ku l tu rk re ise
-  un tersch ied l i cher  Mus iks t i le
wesent l ich fördern !

La i -  Er fahren ,  dass  durch  so lche Auf führungen un tersch ied l i chs te  Ne igungen und
Begabungen entdeckt und geförder l  werden.

W a s W e r W a n n W o

Verschiedene Lieder
mi t  und ohne Beg le i -
t u  n g
Instru mentalstücke
u nte rschiedl ichste r
Richtungen und
St i le

Kantaten und Sing-
spiele, konzertant
und/oder szenisch

Klassen
Chormitgl ieder
Instrumental isten der
entsprechenden
Freif  ächer

Ganze Klassen, in
Verbindung mit  Frei-
f  achmitgl iedern
(Chor ,  Band . . . )
Verschiedene
Klassen gemeinsam
unter einem
best immten Thema
Jede Klasse mit je
e inem e igenen
Thema
In Zusammenarbeit
mit  Kol legen anderer
Fachgeb ie te

Jederzeit

Zu rel igiösen und
pro f  anen
Festan lässen
(Weihnachten ,
Ostern ,
S c h u l s c h l u s s . . . )
Nach der Erarbeitung
best immter musika-
l ischer Unterr ichts-
inha l te  (U-Mus ik ,
Mus ik  der  Vö lker ,
. l e h r o c z o i l e n \

In Ouerverbindung
zu andern Fächern
(Sprachen,  Re l ig ion ,
Geschrch te ,  Geo-
grapnre ,  )

Mus ik -  oder  Auf füh-
rungsaa l  der  Schu le
ln einem Saal einer
andern  Schu lk re is -
g e  m e i n d e
In Altersheimen
Auftritt mit und/oder
fü r  Beh inder te

In einem grösseren
Au l führungs loka l
lm Klassenzimmer
In der Kirche (ev. der
Nachbargemeinde)
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Was Wer Wann Wo

Musicals,
Juge ndopern

Möglichst viele Klas-
sen, in Verbindung
mit andern Fächern,
Turnen. Werken.
Sprachen) aber auch
in Verbindung mit
Freif ach angeboten
(Chor, Theater,
Tanz, Instru-
menta loruopen.  . . . )

Wenn möglich einmal
während der
gesamten OS-Zeit

In einem grossen
Auf  f  ührungs loka l
In der Kirche
In der Turnhal le
lm Zelt

,6
a
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1.

Zu  1 .1

Zu 1.2

Anhang

Kommentare  und  method ische  H inwe ise  zu  den  e inze lnen
Grobz ie len

Das L iedgut  e rwe i te rn

Dem S ingen  w i rd  innerha lb  des  o rden t l i chen  Mus ikun te r r i ch tes
g luck l i cherwe ise  w ieder  ve rmehr t  Beach tung  und  dami t  auch
ze i t l i cher  Raum geschenkt  Dabe i  können genere l l  d re i  Ar ten  des
Singens un tersch ieden werden :

1 .  S ingen ohne fes t  umschr iebenes Lernz ie l  (Reper lo i re ! )
2 .  S ingen in  Verb indung mi t  e inem f i x ie r ten  Lernz ie l
3 .  S ingen  im Rahmen e iner  spez ie l len  Un te r r i ch tse inhe i t  oder  e ines

Projektes (Aufführungen !)

Methodische Hinweise:

Kv  V ie l fä l t ige  E ins t iegsmögl ichke i ten  ausprob ie ren  ( "Papage imetho-
de" ,  Tont räger ,  Me lod ie ,  Rhy thmus,  Beg le i tung . . . )

ln fo rmat ionen abgeben oder  sammeln  lassen zu  Tex t ,  En ts tehung,
Herkunf t ,  Verbre i tung,  soz ia les  und ku l tu re l les  Umfe ld ,  charak te-
r ist ische Tongebung und Beglei t formen .  )

L ieder szenisch darstel len (Bewegung, Gest ik,  Mimik,  Tanz, Spiel ,
Graph ik ,  Ins t rumente  . . . )

D ie  S t imme entw icke ln

Das S ingen so l l te  a ls  ganzhe i t l i cher  körper l i cher  Vorgang bewusst
gemacht  und d ie  S t imme a ls  u re igens tes  lns t rument  des  Menschen
er fahren werden.

Methodische Hinweise:

rs  A temsp ie le  e inbauen  (Baske tba l l  "hop ,  hop" ,  Lu f tmat  ra lze
pumpen,  m i t  de r  Sense  mähen,  Dampf lokomot ive ,  Kuh len  e iner
Brandwunde,  Fremdgeruch im Z immer  . . . )

!o-  Sprechspiele (Texte auf einem Ton rezi t ieren, Wörter schenken,
Rufen ,  Sprech-Ost ina t i  . . . )

S t immspie le  (L ieder  " ins t rumenta l "  s ingen ,  z .B .a ls  Fagot t ,  Kont ra -
bass  usw. ,  m i t  de r  S t imme e ine  S i rene  im i t ie ren ,  e in  B ienen-
schwarm,  e ine  Auss te l lung  versch iedens te r  Uhren ,  e in  Au to -
rennen . . . )

Für  das  Kap i te l  "Muta t ion"  se i  au f  d ie  e insch läg ige  L i te ra tu r  ver -
w iesen .

S e i l e  1 9
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Zu 1 .3  Mi t  der  S t imme ges ta l ten

Sprech-  und  Spracherz iehung  i s t  auch  An l iegen  und  Z ie l  andere r
Unte r r i ch ts fächer .  D ie  fachspez i f i schen ,  besonders  in tens iven
Mögl ichke i ten  des  Mus ikunter r i ch tes  s ind  aber  n ich t  ohne we i te res
erse tzbar .  Dass  d ie  S t imme sehr  var iabe l  im Sprechen und S ingen
e ingesetz t  werden kann,  so l l  h ie r  geze ig t  werden.  D ies  na tür l i ch
e ingebunden in  den übr igen Unter r i ch t .

Methodische Hinweise:

rs "Der Kluge fährt  im Zuge" (Schw. Singbuch, Mit te lstufe),  Sprech-
text  a ls l l lustrat ion von A. Honeggers "Paci f ic  232"

e€ '  " lns t rumenta lzw ischenso ie le"  be i  e inze lnen L ieds t roohen

rs  Versch iedene Gesta l tung von Ged ich ten ,  Sprüchen (Jand l ,  Mor -
gens tern)

s.F Freie lmprovisat ion uber einem Text-  oder Klangost inato

Rq-  Bau und Funkt ion  e iner  Phantas ie -Masch ine

0.1ä '  "Sc ience f i c t ion"  Gesch ich ten  (e r f inden)  und k lang l i ch  dars te l len

Rq- Lieder mit  e inem Sorech-Ost inato beolei ten

Zu  1 .4  K langer fahrungen  mi t  Ins t rumenten  ausbauen

Zwei  lns t rumentengruppen haben fu r  d ie  Schu ler  unserer  A l te rss tu ie
e ine  besondere  Anz iehungskra f t .  d ie  g rosse Fami l ie  der  Sch lag ins t ru -
mente  und jene der  e lek t r i schen und e lek t ron ischen Ins t rumente .  D ie -
se Tatsache gi l t  es im Unterr icht  vert ief t  zu berucksicht igen.

Methodische Hinweise:

6  Auf  e inem Sch lag ins t rumentenparcours  versch iedene Sp ie lmög-
l ichkei ten ausprobie ren

Eq '  E ine  le ich t  sp ie lbare  Melod ie  von versch iedenen Schü lern  und
versch iedenen  Ins t rumenten  au f  dem Kevboard  und /oder
Synthers izer  sp ie len  lassen

r r .ü '  "Concer to  g rosso"  fu r  versch iedene Sch lag ins t rumentengruppen
spielen (Tutt i -So lo-Tutt i )

t re '  Selbsterfundenes "Concerto grosso" im Zusammenspiel  von elekt .
und akus t ischen Ins t rumenten oes ta l ten

-  Sei te 20 -
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rs  Geschichten inst rumenta l  gesta l ten (Morgenst immung am See,  im
Wald; Gewitter,  Fruhl ingserwachen )

7u 1.5 L ied-  und Tanzbegle i tungen sp ie len und gesta l ten

Schuler  haben meis t  grosse Freude,  e inen Tanz oder  e in  L ied auf
Ins t rumenten zu beg le i ten.  Zudem erö f fnen s ich  h ier  v ie l fä l t ige
Mögl ichke i ten der  D i f fe renz ierung und der  Schü lerak t iv i tä ten im
Unterr icht  (Mutanten,  Inst rumenta l is ten . . . )

Methodische Hinweise:

!s  Rhythmische E lemente  aus  Tänzen und L iedern  fü r  os t ina te
Beg le i tungen verwenden

u.E Ein Lied auf Rhythmusinstrumenten spielen

R€ L iedbeg le i tungen au f  versch iedenen Ins t rumenten sp ie len  lassen

ug '  Tonbandaufnahmen machen,  beuf ie i len ,  kor r ig ie ren ,  p rob ie ren  . . .

n.ä- Echosoiel  verschiedener Mot ive

ü l r  Komplementär -Rhythmen und/oder  Me lod ien  er { tnden

s- . r  Körper  a ls  Beg le i t ins t rument  -  vor  a l lem be im Tanzen -  anwenden

Zu 1 .6  Bewegungs f  o rmen ausb i lden

Sehr  gu te  und  e in fache  inha l t l i che  und  method ische  H inwe ise  zu
d iesem Kao i te l  f i nden  w i r  im  Lehre rband  1  von  "Mus ik  au f  der
Oberstufe".

7u  1 .7  Tanzen

Auch zu  d iesem Kao i te l  se i  au f  d ie  be iden Bücher  verw iesen.

! :* '  "Tanzchuchi" ,  Zytglogge-Ver lag, Bern
oe'  "Kreat iver Tanz" von M. Mahler,  Zytglogge-Ver lag, Bern

Zudem werden  d ie  bes ten  method ischen  H inwe ise  in  e insch läg tgen
For lb i ldungskursen oder  be i  bes tehenden Tanzformat ionen versch ie -
denster Art  vermit te l t .
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7u 2.1

Anhang

Forme lemente  und  S t ruk tu ren  in  L iedern .  Tänzen  und  ln -
s t rumenta ls tücken er fahren

Die  Arch i tek tu r  e ines  Mus iks tückes  in  k le inen  Schr i t ten  zL )
durchschauen, kann den Unterr icht  auf  v ie l fä l t ige Art  bereichern;  W.
Koperski  schreibt  dazu im Buch "Werkstat t  L ied" :  "Dadurch wird Mu-
s ik  a ls  "gemacht "  und "machbar "  e r fahren ,  Übungen dazu ermög l i -
chen das  hörende Durchdr ingen,  s ind  g l iedernde Hör -  und Mus iz ie r -
h i l fe " .

Methodische Hinweise:

Mot ive und Themen in Liedern heraussuchen

Motive in Instrumentalstücken (Beethoven 5.  Sinf . ,  Haydn Sinf .  mit
Paukensch lag)

Versch iedene  Themenanfänge  bere i t s te l len  und  au f  (Or f f ) -
Instrumenten weiterentwickeln lassen

Aus e inem Puzz le  versch iedener  Mot ive  e in  Thema "erarbe i ten .
zusammenste l len  und so ie len"

Das Menuet t  tanzen und/oder  s ingen,  au f  lns t rumenten sp ie len
rassen

E in  rhy thmisches  Rondo au f  Sch lag ins t rumentdn  aus führen
lassen,  Zwischente i le  improv is ie ren  lassen

lns t rumenta ls tücke  in  Rondo fo rm hören .  ve rsch iedene  Te i le
heraus f inden lassen

Bekanntes L iedthema (K inder l ied)
gruppenweise verändern,  var i ieren

Verschiedene I nstru mentalvariat ionen aus
(Schuber t :  Fore l lenquintet t ,  Mozar t :  Ah
Brit ten. Der Orchesterführer fur junge Leute

auf  Ins t rumenten

der  Kunstmus ik  hören
vous  d i ra i - je ,  maman,

)

Gemeinsam e inen B lues  s ingen

Das zwö l f tak t ige  B lues-Schema auf  den lns t rumenten erarbe i ten ,
(B lue-note  h inzu fugen)

"K lass ische"  B lues  hören

Einen e igenen B lues  an fer l igen

Rock 'n  Ro l l ,  Boog ie-Woog ie  sp ie len ,  tanzen,  s ingen
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!e -  Wenn mög l ich ,  Schu ler  au f  ih ren  lns t rumenten vor -  und/oder
zusammensp ie len  lassen

!s  "H i ts "  aus  versch iedenen Mus ica ls  s ingen ( "Ha i r " ,  "West -S ide-
Story", "Cats", "Anatevka" ...)

R€ Inha l t  e ines  Mus ica ls  kennen lernen

!s Tänze aus Musicals ausfuhren

lQr Wenn mögl ich selber ein Musical  auf führen

0s  E ine  berühmte  S in fon ie  (Beethoven)  in  versch iedenen Fassungen
hören (Ausschni t te)

!e Durch das Solokonzert  das Sinfonieorchester vorstel len

us Mit  der Klasse "Orchester"  und "Sol ist"  spielen

0s  In  e iner  kurzen Su i te  d ie  versch iedenen Rhythmen von Gruppen
erarbei ten und mitsoielen lassen

!€ Einen höf ischen f  anz zur Erklärung der Sui te er lernen (Pavane,
Ga i l la rde ,  Menuet t  . . . )

l l€ Einen Sui tensatz instrumental  erarbei ten und zusammen soielen

2u2.2  Rhythmische Bauste ine  und Pausenwer te  ver t ie fen

In  a l len  Te i lgeb ie ten  im Fach Mus ik  muss  das  Se lbermachen,  das
Er fahren,  das  Sp ie len ,  das  Tun an  obers te r  S te l le  s tehen.  Fur  den Be-
re ich  des  Rhythmus muss d ies  besonders  d r ingend und ausdrück l i ch
vermerkt  werden. "Das ganze Leben besteht aus Rhythmus".
Akademische  Rhy thmusübungen s ind  wen ig  s innvo l l ,  demot i v ie ren
d ie  Schü ler  und führen  o f t  zu  D isz ip l inschwier igke i ten .  Der  Schü ler
so l l  sp ie lend er fahren ,  dass  Rhythmus Spannung und Entspannung
bedeute t ,  und dass  dazu auch d ie  versch iedenen Pausenwer te
gehören .

Methodische Hinweise:

R€ Rhy thmische  Mot i ve  aus  L iedern  nehmen und  mi t  os t ina ten
Figuren das Lied beglei ten

0s  Zu e inem Met rum e inen e igenen Rhythmus er f inden lassen

0G'Sprechkompos i t i onen  e ignen  s ich  sehr  gu t  fu r  p rak t i sches ,
rhythmisches Arbei ten

-Se i t e  23  -



OS Lehrplan Musik

Zu 2.3

7u 2.4

Anhang

Tanz l ieder  le rnen  und  d iese  mi t  i h rem typ ischen  Rhy thmus
beg le i ten

"Rhyth mus-Parcou rs" organis ie re n

Rhythmische Echospiele machen

Rhythmus "orches t r ie ren"  (Welcher  Rhythmus en tspr ich t  eher
welchem Instrument?)

"Rhythmische Diskussion",  evt .  Strei tgespräch veranstal ten

"R i f fs "  au f  Rhy thmus -  und Melod ie ins t rumenten sp ie len  lassen

For tgeschr i t tene Schü ler  "Breaks"  (kurze  Zwischenso l i )  oder /und
"F i l l  in "  ( rhy thmische Übergänge)  e r f inden lassen

Tak ta r ten  kennen le rnen

Der  Tak t  b r ing t  Ordnung ins  rhy thmische Gefuge und kann fü r  den
Schü ler  auch op t ische und akus t ische Or ien t ie rungsh i l fe  se in .  Es  is t
al lerdings nicht  unproblemat isch, den 414- TakL als Akzent gebend auf
dem 1 .  und 3 .  Sch lag  zu  de f in ie ren .  D iese  k lass ische Def in i t ion  müs-
ste al lerspätestens bei  der Behandlung moderner Rhythmen oder Mu-
sik anderer Kul turkreise relat iv ier t  werden.

Methodische Hinweise:

re Notentext  e ines Liedes ohne Taktstr iche austei len -  vorspielen -
Taktstriche setzen

!s Zu einem Instrumentalstuck das Metrum mitk latschen lassen

R.g, Gruppenweises Arbei ten:
1 .  Gruppe au f  Fe l l ins t rumenten -  Met rum
2.  Gruppe -  d i r ig ie ren
3.  Gruppe au f  Me lod ie ins t rumenten -  improv is ie ren

e€  Zwe i  Gruppen  sp ie len  au f  Ins t rumenten  in  un te rsch ied l i chen
Taktarten

Melod ische  E lemente  kennen le rnen

Dieses  Grobz ie l  kann nur  S inn  haben,  wenn man den Schü ler  von
a l lem Anfang an  in  d ie  Lage verse tzen kann,  se ine  neu erworbenen
Kenntn isse  anzuwenden,  d .h .  der  Schu ler  so l l te  hörend und sehend
aber  vor  a l lem sp ie lend er fahren  können,  was e in  Vorze ichen bedeu-
tet ,  wie ein Dreik lang aufgebaut ist  usw.
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2u2.5

Anhang

Methodische Hinweise:

3 Gruppen mi t  mindestens 3 Stabspie len und/oder  Tast inst ru-
menten Tonle i tern von C-Dur  b is  D-Dur  b is  B-Dur  aufbauen las-
sen

ßs Vortei lhaf t  is t  d iese Darstel lung auch auf Klangstabreihen

ss "Fehlerhafte" Tonlei ter  vorspielen, korr ig ieren lassen

Eine  e in fache Melod ie  au f  den Ins t rumenten in  versch iedenen
Tonarten spielen lassen

Dre i -  und V ierk länge au f  versch iedenen Ins t rumenlen  nache in-
ander  und mi te inander  au fbauen lassen (2 .8 .  Bassxy lo  =  D;  A l t -
Xy lo  =  f i s ;  Sopran-Xy lo  =  a ;  idem fu r  Meta l lophone oder  andere
auch oersön l i che  Ins t rumente

Notenken  n tn is

Die Auseinandersetzung, ob es s innvol l  sei ,  dass Notenkenntnisse im
Mus ikunter r i ch t  e rbracht  werden,  ha t  schon se i ten lange Abhand lun-
gen und Schr i f ten  hervorgeru fen .  B loss  "Durchnehmen"  so l l  man
d ieses  Grobz ie l  nur ,  wenn es  s ich  mi t  dem Ins t rumenta lsp ie l  oder
Gesang verb inden läss t .  Wer  be im gemeinsamen Mus iz ie ren  n ich t
be im Ohr  s tehen  b le iben  w i l l ,  sondern  auch  das  Auge  und  den
Vers tand  mi te inbez iehen  w i l l ,  w i rd  woh l  kaum d ie  E in führung
opt ischer  Ze ichen im we i tes ten  S inne herumkommen.

Methodische Hinweise:

ra  L iedmelod ie  au f  dem Ins t rument  sp ie len  und d ie  Notennamen be-
nennen und umgekehr t

!s  Notennamen aufschre iben und d iese  au f  e inem Ins t rumwent  so ie -
len lassen

Notentext  e ines
tennamen dazu

Notentext eines
auf Stabspielen

L iedausschn i t tes  no t ie ren ,  Schü ler  schre iben No-

Kanons im Bass-Sch lüsse l  no t ie ren  und d iesen
mus iz ie ren  lassen
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Zu 2.6.1

Zu 2.7

Anhang

Harmonische St ruk turen  im Kadenzbere ich  er fahren

lm a l lgeme inen  ge l ten  auch  h ie r  d ie  oben  e rwähnten  Grundsä tze .
Zusä tz l i ch  se i  h ie r  ve rmerk t ,  dass  der  p rak t i sche  Umgang mi t
Dre ik längen und Kadenzen zum a l lgemeinen (Hör - )  Vers tändn is  sehr
h i l f re ich  se in  kann.

Methodische Hinweise:

Zu eintachen Liedern und Tänzen auf "vorberei teten" Instrumen-
ten Beglei tungen erf inden lassen

lmprovisat ionen auf verschiedenen Instrumenten mit  dem Blues-
Schema (B lue-note  mi te inbez iehen)

Mi t  e inem vorgegebenen Tonvor ra t  e ine  e igene Melod ie  e r f inden
und d iese  beg le i ten  lassen

Zu L iedern  e igene kurze  Vor -  und Zwischensp ie le  e r f inden lassen

Ins t rumente  kennen le rnen

Mi t  d iesem Grobz ie l  so l len  d ie  Schu le r  an  e inen  bewuss ten  und
d i f fe renz ie r ten  Hörgenuss  herangeführ t  werden.  Auch können h ie r
H i l fen  angebo ten  werden  fü r  d ie  Wah l  e ines  persön l i chen
Ins t rumentes .  Ebenso der  Respekt  vor  der  Versch iedenar t igke i t  aber
G le ichwef i i gke i t  de r  ve rsch iedenen  Ins t rumente  und  ih re r  Forma-
t ionen und Ensembles  so l l  in  d iesem Grobz ie l  E in f luss  nehmen.

Methodische Hinweise:

Sp ie len  e iner  L iedmelod ie  mi t  versch iedenen lns t rumentenreg is -
tern des Keyboards und/oder Synthesizers

Harmon isches  Beg le i tos t ina to  au f  dem Keyboard  mi tsp ie len  las -
sen

Or ig ina lkompos i t i onen  hören  und  mi t  Syn thes ize rbearbe i tungen
verg le ichen

Unbed ing t  d ie  persön l i chen Schü ler ins t rumente  in  den Unter r i ch t
mi te inbez iehen (Keyboard ,  e l .  G i ta r re ,  Saxophon,  Trompete ,  Po-
saune,  e l .  Bass  . . . )

Pop-  und Rockmus ik  n ich t  besprechen,  sondern  sp ie len

Behandeln von B. Br i t tens "Orchesterführer für  junge Leute"

E inen Ins t rumenta l i s ten  aus  un tersch ied l i chs ten  Mus ik r ich tungen
e in  lade  n
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7u 3 .1

Zu  3 .1 .1

0G'

Anhang

!s '  Besuch verschiedener Konzerte

Er leben ,  dass  mus ika l i sche  Ausserungen  sehr  v ie l fä l t i g
se in  können

Jugend l i che  der  Or ien t ie rungsschu le  hören  sehr  v ie l  Mus ik .  Me is t
aber  gesch ieh t  d ies  sehr  unre f lek t ie r t .  Zum e inen v ie l le ich t ,  we i l  Mus ik
zu einem Marktart ikel  verkommen ist ,  den man einfach so konsumiert ,
zum anderen aber  auch,  we i l  durch  d ie  andauernde Ber iese lung d ie
Re izüber f lu tung so  s ta rk  w i rd ,  dass  d i f fe renz ie r tes  Hören n ich t
mögl ich scheint .

Methodische Hinweise:

Wir ver lassen das Musikzimmer und hören draussen bewusst auf
Umgebungsgeräusche .  Jeder  Schü le r  ahmt  m i t  se iner  S t imme
oder dem ganzen Körper nach, was er hört

Aus  Mus iks tücken un tersch ied l i chen St i l s  Anzah l  Mot ivw iederho l -
ungen ,R i f fs ,  F i l l  i ns  usw.  heraushören

Aus  e inem Mus ikwerk  ve rsch iedene  Ins t rumente  heraushören
(K langfarben)

Dynamische  Veränderungen  e ines  Mus ikwerkes  körper l i ch
mi tvo l l z iehen (c resc  =  grösser  werden,  p  =  ganz  k le in  umherge-
hen;  f f  =  au fgerb läh t  umhergehen)

rG- Zum Rhythmus, zur Form, zum Melodiever lauf  (hoch-t ief)  bewegen

Von bes t immten Werken Mi tsp ie lpar t i tu ren  (auch graph isch)  e r -
s te l len  und so ie len

Einze lne  Werkausschn i t te  in  e inem B i ld  fes tha l ten  (n ich t  nur  aus-
sch l iess l i ch  Programmus ik )

Nach vorgegebenen Parametern (Tonhöhe, Lautstärke, Tondauer,
K langfarbe)  improv is ie ren

Texte  k lang l i ch  rea l i s ie ren

Musik  a ls  Ausdruck gesch icht l i cher ,  soz ia ler  und ku l ture l le r
Zusammenhänge er leben

Der  Gehörs inn gehör t  zu  den wesent l ichen Voraussetzungen für
räuml iche Or ient ierung,  sprachl iche wie musika l ische Kommunika-
t ion,  soz ia les Verhal ten und ku l ture l le  Er fahrungen.  Bewusstes Hören
is t  auch bei  d iesem Grobzie l  e in  Weo zum Kennen und Akzeot ieren-
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l e rnen versch iedenster  Mus iks t i le .  D ieser  Weg kann dann zum kr i t i -
schen Hinterfragen weiterführen.

Methodische Hinweise:

Lieder und Instrumentalstücke aus anderen Ländern und Kul turen
sammeln  und e inze lne  davon auch s ingen und sp ie len

Blues  auch ku l tu rgesch ich t l i ch  kennen lernen

Ein f lüsse  von Vo lksmus ik  au f  "k lass ische"  Mus ik  un tersuchen
(Peer-Gynt-Sui te;  Wiener-Walzer Ein Amerikaner in Par is;  West-
S ide-Story  . . . )

E ine  H i tparaden l is te  versch iedener  Rad ioans ta l ten  über  e ine  be-
st immte Zei tsoanne erstel len lassen

Versch iedene Sch lager tex te  und ih re  Mus ik  un tersuchen und ver -
g le ichen

St i l k r i t i scher  Verg le ich  mehrer  Au fnahmen desse lben  S tuckes ,
z.B. "Yesterday" bei  den Beat les,  Udo Jurgens, Jankowsky, Lon-
doner Symphonieorchester,  James Last,  Ray Charles

"Un i fo rmierung" ,  Ver f remdung und "St i l ing"  von Vo lksmus ik  un ter -
suchen,  südamer ikan ische Mus ik  im D iscogewand,  La t in -Rock ,
Schweizer Volksmusik im Rockst i l  usw.

Rock 'n  Ro l l  und Boog ie-Woog ie  s ingen und sp ie len .  Tex te  ana ly -
s ieren und mit  Blues-Texten vergleichen

Fächerüberg re i fend  mi t  Gesch ich tsun te r r i ch t  d ie  Sk lavenge-
schichte Amerikas erarbei ten

Bi l l  Ha ley  und E lv is  Pres ley  a ls  ldo le  kennen lernen,  Aufs t ieg  und
Niedergang -  J im i  Hendr ix ,  Jan is  Jop l in  . . .
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7u 3 .1 .2

Zu 3 .2

An hang

Zusammenhänge von Funkt ion und Wirkung der  Mus ik
er f  o rschen

Dass Musik als Droge gebraucht und missbraucht werden kann, ist
so lange bekannt  a ls  es Musik  g ib t .  In  d iesem Grobzie l  geht  es
keineswegs darum, d iese funkt ionel le  Musik  sch lecht  zu machen.
Vie lmehr  so l len in  e inem pro jekt -  und prax isor ient ier ten Unterr icht
Zusammenhänge von Funkt ion und Wirkung der  Musik  aufgedeckt
werden.

Methodische Hinwetse:

Werbespots  in  Rad io  und Fernsehen au fze ichnen und d ie  Mus ik
und den Tex t  im Unter r i ch t  g ruppenweise  un tersuchen

Eigene Werbe-Spots erstel len

Auch Werbe-Spots fur  pol i t ische Wahlen erstel len

Arbei ts l ieder lernen -  Texte untersuchen

Bewusstes  Hören au f  mus ika l i sche Ber iese luno im Umfe ld  und
Al l tag des Schülers

"Bundesra tsmärsche"  anhören .  Warum wurden  noch  ke ine
Popstücke oder  Chorwerke  fü r  Bundesrä te  kompon ier t?  Versu-
chen w i r  es?

K+

Welche St immung erzeugt  Mozar ts  "Requ iem" ,  Hände ls  "Ha l le lu -
ja "  oder  A .L .  Webbers  " l  don ' t  know how to  love  h im"  imZuhörer?

E in  Pop-Rockmus ikwerk  fü r  d ie  K i rche?

Die  Ro l le  der  Techn ik  im gesamten  modernen  Mus ikscha f -
fen  kennen le rnen

Mus ik  und Techn ik  hängen se i t  jeher  eng zusammen.  Ins t rumente
und St immen er fo rdern  e ine  bes t immte Techn ik  zu  ih rer  küns t le r -
i schen Handhabung.  E lek t roakus t ische und e lek t ron ische Techn ik
fasziniert  d ie Schüler im OS-Alter in besonderem Masse. Das zeigt
s ich  sehr  s ta rk  in  den mus ika l i schen Vor l ieben.  Schü ler  s ind  dann am
güns t igs ten  zu  mot i v ie ren ,  wenn  ih r  techn isches  Wissen  und  ih r
prak t ischer  Umgang mi t  der  Techn ik  in  den Unter r i ch t  e in f l iessen
kann .

Methodische Hinweise:

0s'  Klänge und Klangabläufe mit  Tonband und Mikrophon aufnehmen
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Zu 3.3

Anhang

Texte.  Geräusche und Musik mit  Hi l fe medialer Technik verändern
und in  neue Zusammenhänge rücken

Ins t rumenta lk länge durch  un tersch ied l i che  Sp ie l techn ik  ver f rem-
den und au fnehmen

!s  Gesch ich ten  er f inden,  au fschre iben,  mi t  H i l fe  der  Techn ik  au f -
zeichnen, beurtei len und verändern (Marsmenschen, Yet i  zu Be-
such in  A f r i ka ,  D iskuss ionsrunde au f  dem Meeresqrunde,  Auf -
stand der Tiere um Mit ternacht . . . )

Werkbe t rach tung  im mus ikgesch ich t l i chen  Zusammenhang
er leben

Auch Mus ikgesch ich te  so l l  von  der  Forderung nach prak t ischem Tun
n ich t  ausgesch lossen werden.  Mus ikgesch ich t l i ches  Doz ie ren  ohne
schü lere igenes  prak t isches  Mi t t ragen is t  zum vorne here in  zum
Sche i te rn  verur te i l t .  Auch längerdauernde Unter r i ch tssequenzen in
Mus ikgesch ich te  s ind  n ich t  zu  empfeh len .  Mus ikgesch ich te  so l l te  v ie l -
mehr  Werk- ,  Form- ,  Ins t rumenten- ,  Persön l i chke i tsgesch ich te  usw.
ser  n .

Methodische Hinweise:

rs Eine Jahreszei t  a ls Einhei t  behandeln (Vivaldi ,  Haydn, Scar lat t i  . . . )

K .ä- '  D ie  Orge l  a ls  Kön ig in  der  Ins t rumente  mi t  J .S .  Bachs  Leben in
Verb indung br ingen

oar Ein Menuett  oder einen anderen Satz aus einer Sui te spielen las-
sen

rg'  Typische Barockinstrumente behandeln

s  Barock  a ls  ganzhe i t l i che  St i lepoche (Mus ik ,  Ma lere i ,  Arch i tek tu r ,
B i ldhauere i )  behande ln

0g-  Werkausschn i t te  versch iedener  Eoochen üben und zur  Auf fuhr -
ung br ingen

R€ "Barockmusik in modernem Gewand" (Strawinsky,  Pulc inel la,  Br i t -
ten,  Orchesterfuhrer)

!€ Mozart  a ls Wunderkind und genialer Komponist

Lq- Film "Amadeus"

0c'  "An die Freude" (The song of  Joy) in L.v.  Beethovens 9.  Sinfonie-
Schlussatz s ingen
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!e-  Fächerübergrei fend arbei ten:  Geschichte -  Muttersprache -  Musik

!e- Zu Haydns "Trompetenkonzert"  d ie Trompete als Instrument oder
das "Solokonzef i"  a ls Gattung behandeln

!s Die romant ischen Landschafts-Liedtexte kr i t isch analysieren und
parodieren (Wer hat dich du schöner Wald,  arg versaut so hoch da
droben? D ie  Fore l le )

ßs Zu M. Ravels Bolero eine rhythmische Mitspielpart i tur  erstel len,
te i lwe ise  auch d ie  Me lod ie  mi t  Synthes izer  oder  Keyboard
mi tsp ie len

0r€ Einfache Choreographie zu Strawinskys "Sacre du pr intemps" ge-
meinsam mi t  den Schü lern  erarbe i ten

!G- Schlussatz einer Mozart-Sinfonie mit  jenem einer späten Beetho-
ven-S in fon ie  re in  hörend vero le ichen.  Untersch iede ?

Zu  3 .4  Werkbe t rach tung  im Zusammenhang un te rsch ied l i cher
K langwi rkungen  g le icher  Ins t rumente

Ins t rumenta le  K langwi rkungen in  un tersch ied l i chem Zusammenhang
zu erproben und zu  lösen,  i s t  fü r  Schu ler  des  OS-A l te rs  inso fern
in te ressant ,  a ls  h ie r  auch d ie  techn ische Man ipu la t ion  e ine  wesent -
l i che  Ro l le  mi tso ie l t .

Methodische Hinweise:

!€  Wi r  verg le ichen das  Trompetensp ie l  M.  Andre 's  mi t  jenem L .
Amstrongs und jenem eines Synthesizers oder Keyboards mitein-
ander.  Wir  verändern den Sythesizers-Klang

tre '  Verschmelzungsgrad eines Klar inet tenklangs in einer Beethoven-
S in fon ie  (6 . )  e ine r  B ig -Band-Kompos i t i on ,  e inem B lasmus ikwerk
und e iner  Länd lerkape l le

E€ Wi r  besuchen d ie  Probe unserer  B lasmus ik ,  unseres  Orches ters ,
e iner  Jazzband,  e iner  Pop-Gruppe . . .

r l s -  Auf  e iner  HP-Fo l ie  e inze lne  Ins t rumente  au f  der  D i r ig ie rpar t i tu r
mitverfolgen (markante Stel len wählen)
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2.  Bücher -  und Par t i tu rvorsch läge,  Ze i tschr i f ten

2 .1  Bücher ,  fü r  d ie  persön l i che  B ib l io thek  des  Lehre rs  (Em-
p f  eh  lu  n  gen)

!s  H .  Schaarschmid t :  "D ie  ins t rumenta le  Gruppen improv isa t ion"
Lehrerband und Arbei tsheft ;  basse musik paperback, Regensburg,
1  981

üs W. Koperski :  "Werkstat t  L ied" -  ldeen für eine abwechslungsreiche
Arbei t  am Lied; Diesterweg, 19BB

!s  G.  No l l ,  H .  Rauhe:  "Mus ikunter r i ch t "  Sek-Stu fe  1 ;  Lehrer -  und
Schülerband + Kassetten; Schott ,  1980

l ra  P .  Granzow,  W.  Schmid ,  V .  Schmi t t :  "Rock  +  Song ak tue l l "  -  E in
neues Sangbuch fu r  d ie  Schu le ;  Basse Ver lag ,  1984

0e M.  Eu lner :  "Das  Fetenbuch" ;  In te rmus ic -Ver lag ,  P t  226,  D-7107
Bad Wamofen

R€ F .  Sussmann:  "Pop  ak t i v " ,  Lehre rbuch  mi t  Scha l lp la t te ,
SchottMergo, 19BB

R€ Autorenteam: "Musik auf der Oberstufe";  Ver lag mit  g le ichem Na-
men,  B5B0 Amr isw i l ,  Schü lerband ro t ,  Ausgabe 1989
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2.2

A n h a n g

Bücher  und  Ze i t schr i f ten  fü r  d ie  Lehre rb ib l io thek  der
Schu le  (Empfeh lungen)

!s '  W. Breuer:  " lmprovisat ion -  Eine systemat ische Anlei tung für al le
Instrumente";  Lehrerbuch + Kassette;  Zimmermann-Verlag, Frank-
furt ,1 987

!s  S .  He lms,  H.  Hopf ,  E .  Va len t in .  "Handbuch der  Schu lmus ik " ;  basse
musik paperback, 1985

!€  H.  Mü l l r i ch :  "Sp ie l ,  Spass ,  Spannung"  -  Er fo lg re icher  Mus ikunter -
r i ch t  durch  or ig ine l le  Pro jek te ,  Lehrerbuch +  Schü lerarbe i tshe f t ;
basse musik paperback, 1988,

0s  Lehrer fo r tb i ldung Bern :  "s inge,  lose ,  sp ie le"  Bd.  1+2;  Zy lg logge-
Ver lag ,  Bern ,1982

!o- W. Koperski :  "Werkstat t  L ied" -  ldeen fur eine abwechslungsreiche
Arbei t  am Lied; Diesterweg, '1988

K€ W. Lehr,  G. Haf i inger.  "Tref fpunkt Musik 7-9";  Basse-Ver lag, 1985

!g  B.  B inkowsky ,  W.  Bränd le ,  U.  Pr inz :  "Mus ik  um uns"  7 . -10 .  Schu l -
jahr ,  Lehrer -  und Schü lerband +  Scha l lp la t ten ;  J .B .  Metz le r ,1982

tg . -  G .  Re iss ,  M.v .  Schoenebeck :  "Mus ik thea te r  fü r  K inder  und
Jugend l iche"  -  E in  komment ie r tes  S tückeverze ichn is ,  Bd.  1  +  2 ;
Verband d t .  Mus ikschu len ,  19BB/89

!s -  F .  Janosa,  A .  Köhne:  "D ie  Pop Rock-Ambulanz"  -  Unter r i ch tsbuch
für  Rockmus ik  in  der  Schu le ;  e res ,  1990

0r .€  M.  Neuhäuser .  A .  Reusch.  H.  Weber :  "Mus ik  zum Mi tmachen"  -
Sp ie l -mi t -Sätze ,  Bd.  1 -5  mi t  je  e iner  Scha l lp la t te ;  D ies terweg,
1982-88

K. D. Blank: "Liedercircus -  L iederkarren -  L iederkiste- Liederbuch
- Liederbuch 5";  Bund-Ver lag, Köln,  ab 1981

Ch. Schönherr :  "  Kleine Jazzrock-Werkstat t" ,  Lehrerbuch und
Shülerheft ;  Diesterweg, 1 982

H.  Huber :  "Tre f fpunk t  Wah l fach  MUSIK" ;  Basse-Ver lag ,  1987

K.  Wustho f f ,  W.  Rogge:  "Tonk is te"  -  P laybacks  zum Mi tmachen;
Part i turheft  + Schal lp lat te;  Schott ,  1982

M.  Sparber ,  F .  Frank .  "D ie  Muta t ionss t imme im Gesangsunter -
r i ch t " ;  pan,  1980

K.  Hofbauer :  "Prax is  der  chor ischen St immbi ldung" ;  Schot t ,  1978
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A.  Sch ib le r :  "  Sch lag-  und  S t immsp ie le  fü r  Schu lk lassen  1" ;
Kunze lmann,  1973

A.  Sch ib le r :  "Vom Körper  zum Sch lagzeug l / l l " ;  Kunze lmann,
1  973

Auto ren team:  "Mus ik  au f  der  Obers tu fe " ,  ro te r  Schu le rband ,
Lehrerband 1+2,  Tont räger ;  Ver lag  mi t  g le ichem Namen,  8580
Amr iswi l

Ze i tschr i f ten

üai '  "Die grünen Hefte" -  Zei tschr i f t  für  d ie Praxis des
3 Hefte,  3 Kassetten jähr l ich;  Inst i tut  für  Didakt ik
Hauptstr .  34,  D-2095 Oldershausen

0r€ '  "Mus ik  und B i ldung"  -  Prax is  Mus ikerz iehung,
Schott-Mainz

Mus ikunter r i ch ts ,
popu lärer  Mus ik ,

' 10  He f te  1ähr l i ch ;

H inwe is :

lm D idak t i schen  Zen t rum s ind  we i te re  Mate r ia l i en  fü r  den
Mus ikunter r i ch t  e rhä l t l i ch .
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3.1 .

3 .  1 .1

3.1  .2

Anhang

Lerner fo lgskon t ro l len  -  Mög l i chke i ten  und  Durch führung

Wenn auch d ie  Schu ler  gewiss  durch  den Mus ikunter r i ch t  in  der
Schu le  in  e rs te r  L in ie  "Freude an  der  Mus ik "  gewinnen so l len ,  so  dar f
und so l l  dennoch spürbar  werden,  dass  d ie  Zugänge auch zu  d ieser
Kuns tga t tung  n ich t  ohne  Arbe i t  und  e igenes  Bemühen ge funden
werden. Um das notwendige Rüstzeug zum akt iven Teihaben an der
Musikkul tur  zu erwerben, muss einiges er lernt  und erarbei tet  werden -
was ja keineswegs ein lustbetontes Tun ausschl iessen muss.

Was er le rn t  worden is t ,  kann auch überprü f t  werden und g ib t  be i
d ieser  Ge legenhe i t  e inerse i ts  dem Schü ler  Aufsch luss  über  se ine
Lernfortschr i t te,  anderersei ts kann der Lehrer den Erfolg seines Unter-
r ichts innerhalb einer gewissen Zei tspanne überprüfen.

Selbstverständl ich ist  n icht  a l les mess- und prüfbar,  was die Ausein-
anderse tzung mi t  Mus ik  anregen kann,  v ie l le ich t  sogar  Entsche iden-
des  n ich t  -  umso wen iger ,  a ls  b is  heute  noch ke ine  umfassende De-
f in i t ion  der  "Mus ika l i tä t "  ge funden wurde.

Was is t  überprü fbar  aus  dem Unter r i ch ts fe ld  MUSIK?

Eigenes  Mus iz ie ren ,  a l le in  und  mi t  anderen  zusammen

Singen (S t imme,  S t immfeh ler ,  A tmung . . . .  Ges ta l tung . . . . )

lnstrumental  -  Spiel  (auch mit  selbstgebastel ten Instrumenten, mit
Orff-lnstru menten

!s Bewegen mit  Musik

Wie  we i t  es  s innvo l l  i s t ,  z .B .  d ie  s t imml ichen Mög l ichke i ten  des  Schü-
le rs  mi t  Noten  zu  qu i t t ie ren ,b le ibe  h ie r  unerör te f i ;  ke ines fa l l s  dür fen
s ie  aber ,  dem heut igen Vers tändn is  des  Mus ikunter r i ch tes  in  der
Schu le  en tsprechend,  d ie  aussch l iess l i chen Kr i te r ien  zur  Beur te i lung
der  mus ika l i schen Fäh igke i ten  e ines  Schü lers  abgeben.

D i f fe renz ie rendes  Hören

Erkennen von un tersch ied l i chen Tonhöhen
Tondauern/Tempi
Lautstärken
Klangfarben/  Sp ie  l tech  n i  k
Besetzungen
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3.1 .3  Fäh igke i t ,  s i ch  bes t immter  Scha l l ve r läu fe  zu  e r innern ,  s ie
zu  verg le ichen  und  mus ika l i sche  Zusammenhänge zu  e r -
ken  nen .

Gedächtnis für  -  Rhythmen
- Taktarten
- Melodie- und Interval lschr i t te
-  Mot ive und grössere Formtei le
-  Instrumentat ion
- Artikulation (staccato/legato ....)

z.B.:  "Wann ändert  d ie Taktart  in diesem Musikstück?"
"Wie of t  erkennst du das Mot iv . . . .?"
"Was ändert  s ich in der nächsten Var iat ion. . . .  Tonart . . . .

Beg le i t f igur . . . .? "
"D ie  Oboe sp ie l t  d ie  Hauptmelod ie  anders  a ls  d ie  V io l ine .

Beschreibe die Veränderungl"

3 .1 .4  Mus ika l i sches  Sachwissen

Musikgeschichte,  Instrumentenkunde, Formenkunde . . .
z .B . :  "B i lde  aus  den Buchs taben A B C das  Muster  e iner  Rondoform"

"Ordne die Begr i f fe:  Romant ik,  Barock,  Klassik,  Moderne.. . "
"Ordne d ie  fo lgenden Ins t rumente :  Ge ige ,  Trompete ,  G i ta r re ,
Ce l lo ,  Oboe,  Posaune,  Orge l . . . "

3 .1 .5  Krea t i ves  Ges ta l tungsvermögen

(Vorsicht  in der Beurtei lung: Original i tät  is t  gefragt l )
z .B . :  "Kompon iere  e in  Mus iks tück  fu r  Tr iange l ,  Sch laghö lzer  und

Handt rommel  in  der  ABA-Forml "
"B i lde  mi t  dem gegebenen Mot iv . . .  e ine  ach t tak t ige  Melod ie"
"Kompon iere  e in  neues Erkennungss ignet  fü r  Rad io  Fre iburg ! "
"Entw i r f  m i t  g raph ischen Ze ichen e inen Sp ie lp lan  fü r  d ie
mus ika l i sche Untermalung e iner  Z i rkusnummer ! "

3 .1 .6  As the t i sche  E inschä tzungs-  und  Beur te i lungsvermögen

z.B. :  "Verg le iche  d ie  be iden Melod iesch lüsse a  und b  mi te inander .
Welcher passt besser zum Melodieanfang?"

"Ein Musikstück wird in drei  verschiedenen Tempi gespiel t .
Welches Tempo scheint  d i r  das beste zu sein?"

"Folgt  auf  d ie eben gehörte Orchester-Einlei tung nun
Tanzmus ik?  e ine  S in fon ie?  e ine  Ooer?  . . . . "

Se lbs tvers tänd l i ch  müssen a l le  Aufgabenste l lungen vor  der  e igent l i -
chen Kont ro l le  e ingeübt  worden se in .  D ie  im Unter r i ch ten  er fahrene
Lehrperson w i rd  se lber  v ie le  o r ig ine l le ,  ih re r  K lassens i tua t ion  ange-
passte ldeen für Testaufgaben entwickeln!  Es werde nur gepruf t  (und
beno te t? )  was  innerha lb  e iner  gewissen  Ze i t spanne  auch  w i rk l i ch
Unter r i ch tsgegenstand war  ( "Unter  Umständen versagt  dann mal  e in
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Schü ler ,  der  s ich  sons t  au f  se inen lang jähr igen K lav ie run ter r i ch t
beruf t")  -  Erfolg st imul ier t ,  deshalb gi l t  auch für den Musikunterr icht  in
der  Schu le :  eher  woh lwo l lendes  Beur te i len ,  besonders  von k rea t iven
Ansätzen.

3 .2  Prak t i sche  H inwe ise  zur  No tengebeung

Wir  beur te i len  d ie  "Le is tungen"  e ines  Schü lers  aus  versch iedenen
Gebieten (Reihenfolge entspr icht  n icht  e iner Pr ior i tät)

!s Wie gross ist  d ie Akt iv i tät  e ines Schülers im Unterr icht ,  wie stark
se ine  Bete i l igung an  Gesprächen und D iskuss ionen?

!s  Hat  e r  d ie  Fäh igke i t ,  s ich  über  Mus ik  mi t  andern  verba l  zu
verständigen? Stehen ihm geeignete Begr i f fe zur Verfügung?

s ZeigI  er  Phantasie in der Erf indung graphischer Notat ionsformen?

R€ Kann der  Schü le r  e inem Noten tex t  fo lgen ,  e ine  Mus ik  dem
Notenb i ld  zuordnen? (Rhythmen,  Tonhöhen usw. )

e.  Hat er angesichts eines Notentextes eine Klangerwaf iung? Kann
er s ich darüber äussern?

R€ Kann der  Schü ler  se ine  St imme r ich t ig  e inse tzen?

! -s '  Ze ig t  e r  Gesch ick l i chke i t  im Umgang mi t  Ins t rumenten (2 .8 .  Or f f ,
e igene Ins t rumente)?

0s  Welches  N iveau  haben  lmprov isa t ionsergebn isse  (auch
Bewegu ngs improv isa t ione n  )?

r rs  Le is te t  de r  Schü le r  o r ig ine l le  und  ind iv idue l le  Be i t räge  zu
musikal ischen Gestal tungsaufgaben ?

e€ Weist  er  s ich über erarbei tete Grundkenntnisse aus?

Al lgemein  so l l te  ge l ten ,  dass  zur  Beuf ie i lung  e ines  Schü lers  n ich t  nur
abfragbares Wissen herbeigezogen werden sol l te.

aus  "S inge,  lose ,  sp ie le"  Bd. l ;  Zy tg logge Ver lag ,  Bern1982
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Zusammenfassung

Die beschr iebenen Mögl ichkei ten der  Lerner fo lgskontro l len s ind a ls
Anregungen gedacht .  Es kann s ich a lso n iemals  darum handeln,
Punkt für Punkt dieser Vorschläge systematisch bei den Schülern zu
überprüfen und zu benoten.  lm Gegent ie l ,  das Wesent l iche am Musik-
unter r icht  muss -  wie so of t  in  d iesem Lehrp lan beschr ieben -  das
Er lebnis  und d ie  E igenakt iv i tä t  des Schülers  b le iben.  Schulerakt i -
vi täten können auch aus der Beobachtung des Lehrers heraus beur-
te i l t  werden,  ohne dass d ies der  Schüler  merken und wissen muss
und damit einem Druck ausgesetzt wird. Wichtig scheint jedoch, dass
der  Schüler  zu Beginn e ines jeden Schul jahres über  d ie  Beur te i l -
ungskri ter ien seines Musiklehrers offen informiert wird.
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